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Pforzhetmer

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 7. Mittwochs den i8 ten Februar r8oi .

Friede
zwischen

Sr . Majestät dem Kayser und der Französischen Republik.

In der Nacht vom is — 16. Fedr . eilte der kaif. Kabinet - ,Kurier Bruck¬

mayer durch Durlach und Pforzheim nach Wien . Er hatte Lüneville am 14 ,

Febr . Nachmittags verlaßen . Nach ferner Versicherung ist der Friede zwi¬
schen dem .paufe Oestereich und der Republik Frankreich geschloßen und bei

feiner Abreise in Lüneville öffentlich bekannt gemacht worden .

Neuigkeiten .
^ as Ipte Iadrdundert beginnt in Eng »

land mit einer inner « Merkwürdiskeit , der
Vereinigung des Irischen mit
dem Großbrittanischen Parla¬
ment ( in vielem saßen im aanzen vori¬
gen Jahrhundert , seit 1707 . wo das Schot¬
tische mit dem Englischen Parlam . ni ver¬
einigt wurde , nur Abgeordnete aus Eng¬
end und Schottland und Irland hatte ein

eigenes Parlament . ) Am 2. Febr . » öffnete
der König dieß vereinigte Reichs - Parla¬
ment mit einer Rede , in welcher er erklär -
te , daß er die Nordische Allianz , ( die die
freye SchiffFahrt der Neutralen und Schutz
gegen Gewaltthätigkeiten der im Krieg be¬
griffenen Nationen bezweckt ) als feindlich
gegen die Rechte und das Jntereße Groß -
brittanniens ans . he , und also die Allein -
herrschaffl zur See zu behaupten entfchlof-
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feit fey , welches einen Krieg mit diesen
nordischen Mächten unvermeidlich zu ma -
chenscheint . Dahingegen lstzwischcn Frank -
re ch und Rußland daS freundschaftlichste
Verhrltniß entstanden , indem erstereS die
Grundsätze der Neutralität , wie sie von dem
Nordischen Bunde ausgestellt werden . zuerst
in dem mit Amerika am 30 . Sept . 1800 .
geschloffenen Freundschafts und Handelü -
Bertrag öffentlich anerkannt hat . hLond -
ner Zeitungen sprechen von entstandenem
Zwist unter den Ministern und geben an ,
der erste Minister Pitt babevorgeschtagen ,
dem König von Preußrn , um ihn von der
nordischen Allianz adzudringen , Hanover
abzutreten , worin er aber von den andern
überstimmt worden fey. )

Am 8 - Fevr . Abends reiste Bonaparte
Von Paris nach St Quintin , um die Arbei¬
ten am neuen Canal in Augenschein zu neh -
men . ( St . Qtiintin liegt an Oer Somme , 3 > .
Stunden von Paris auf dem Wege nach
Brüßel . Durch diesen neuen Canal soll die
Schelde , die bei Antwerpen in die Nord¬
see fällt , mit der Oise , die unterhalb Pa¬
ris sich mit der Seine vereinigt , in Verbin¬
dung gebracht und zugleich in Burgund ein
andererCanal zwischen vergönne , die ober¬
halb Paris in dieSeine fällt , und der Saone ,
die bei Lyon sich mit der Rhone vereinigt ,
erbaut werden ', so daß , wenn diese Werke
vollendet sind , ein Schiff von Amsterdam
über Paris nach Marseille am mittelländi¬
schen Meer ohne auszulaven wird fahren
können . )

Auch wird auf Betrieb der französischen
Regierung eine neue Straße über den Berg
Simplon ( zwischen Wallis und Italien )
gebaut , die zu jeder Jahreszeit für alle Ar¬
ten Fuhrwerk fahrbar werden soll. ( Die
bisherigen Wege aus der Schweiz nach Ita¬
lien sind nur für Fußgänger und Pferde .
Die Kaufmanns - Waaren werden durch so-
namte SaumRoße über die Gebirge trans -
po . lirt . )

Die entdeckten Verbrecher
Bey Booften , im Hannöverischen , vas -

sirtenvor einigen Jahren drey Schwemhand -
ler den Zog , verzollten etwa dreiß ig Schwei»

)(
ne , die sie nach dem Thüringischen trieben ,und Ipvifcten sämtlich tu dem Winhshause
bey der Zollstatt Wohl vier Wochen nach¬
her wird der Anitvdote aus ge schickt , und
sein Weg führt ihn durch ein Holz , wo er
nicht wert vom Wege im Gebüsche einen ,
seiner Meinung nacy , schlafenden Menschen
findet . Schon dieses , daß ihn just der
Amlsbotefiiide » muß , war , wie ich glaube ,
Vorsehung und kein Ungefähr . Hundert
andere waren »n der Zeit schon vorüber ge¬
gangen , und hatten , h „ entweder nicht ge-
schcn , oder geschwiegen , um in keine Weit -
laufngkeiten verwickelt zu werden . —

Als der Bote naher kommt , sieht er , daß
es ein mit Kopfwunden be eckier todter
Mensch ist , der schon der Verwesung ent¬
gegen modert So gleich kehrt er um , und
macht die Sache dem Justizamtmanne kund .
Diefer , ein sehr thatlger und braoer Mann ,
laßt den Körper ausheben , einbrtngen und
vom Wundärzte offnen . In den Kleidern
deö Erschlagenen , wLd auch n ^ t das aller¬
geringste gefunden , woraus man einige
Nachricht Hütte nehmen können r wohin oder
woher { Indessen waren alle Merkmale einer
gewaltsamen Ermordung vorhanden . Wo
sollte man aber die Lhaler suchen ? — Zwar
geschähe tn allen benachbarten Gegenden
Nachfrage , und auch »n öffentlichen Blät¬
tern Anzeige und Beschreibung des gefun¬
denen Ermordeten ; aber es konnten doch
keine eigenitichen Steckbriefe ausgeschickt
« erden , weil man die Thaker nicht einmahl
muihmagen , noch weniger beschreiben konn¬
te . Nirgends war man im Stande , über
dre Sache einiges dicht zu erhalten . Dreß
bekümmerte den rechtschaffenen Amtmann
so seyr , daß ihn dieser Vorfall weder Tag
noch Nacht ruhen ließ . — Auch der wachsa¬
me uuo rege L.rreb dieses Mannes , dre Bos¬
heit zu entdecken , war Vorsehung .

AiS er wohl vier Wochen nachher « ne
ganze Nacht über die Sache gedacht hatte ,
so konnte er kaum den Morsen erwarten !
so stark war bey ihm oer Trieb , dre Morv -
statte noch einmal in genauen Augenschein
zu nehmen . Er reitet ganz allem hinaus ,
und untersucht alleö ; kann aber nicht da »

- enngste entdecke« . Endlich steht er et» «
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zwölf Schritte davon im decken Gebüsche
etwas Weiss^ s schimmeln. Er kuechtdurch,
unc> finde « ein kleines Zcttelchen mit der
Schrift : ! o und so viele Schweine verzollt ;
Bovflen an dem und dem Dato ; al>er ohne
Namen derer , die den Zoll entrichtet hatten .
LU,o ein Zollieitet ! Halt , dacht ' er : nun
bist du auf cer Spur . Von der Stätte ritt
er nach dem Zollhause , und vernahm den
Wirlh übrr den Zollzetiel . „ Ja ! sagte
dieser , den had' ich für dreh Schweintrei¬
ber unter dem untergesetzten Dato geschrie¬
ben , die ; o Schweine verzollt haben. Sie
haben auch hier gegessen , und giengennach
dem Thüringische » . , ,

Schon mehr Licht- Was haben sie ge¬
gessen ? f - agie der Amtmann : „ Ja ! das
weiß ich nicht mehr ; aber meine Frau möchte
es noch wissen . , . Diese : „ es war an einem
Freytage , da ich gewöhnlich Sauerkraut
und Schweinfleisch koche . , , Nun fiel dem
Beamten die Sektion ein , und daß sic noch
tn dem Magen deS Ermordeten den völlig
Unverdauten sauren Kohl gefunden hatten .

Verstumme , Bösewicht .' der du der alles
regierenden Vorsehung etwas zu verbergen
gedenkst ! Ein Stückchen Papier — ein vor
vier Wochen gegessenes Gerichte Sauer¬
kraut — muß dich jverrathen , wenn der Er¬
mordete nicht mehr reden kann , und äußer¬
lich alles an ihm unkenntlich ist . Aus fei¬
nem Magen muß eine Stimme reden , die
dich verfolgt , und ans Licht bringen wird-
Wie leicht konnte der Wind da» Zollzettel¬
chen weiter verweben ., daß es der Amtmann
nickt gefunden hätte ? Das dicke Gedülcke
mußte es aushaiten , daß ers fand . Wie
leicht konnte der Regen die Schrift auölö -
schen ? JmGcbüsche wurde fie erhalten ! —
Anbetungswürdige Vorsehung ! Hier ist
dein Finger !

Nun war alles klar , daß zwey von den
Sweintrcibern ihren dritten Kameraden er¬
mordet hatten . Allem , wie waren nun die
Mörder ausS vorsichtigste auszuforschen ?
Der Beamte wählt sich einen klugen und
verständigen Schutzen , unterrichtet ihn von
allen Umständen, giebt «hm sein Pferd , und
befiehlt ihm , von Dorf zu Dorf , von Spur
«uf Spur , den beiden Gchwemtreibern nach -

>c
zuforschen , bis er erführe , wo sie ansässig
waren . Zugleich giebt er ihm das nöthize
Requisiioriale an alle und jede Obrigkeiten
nnk , um , wen » er sie finden sollte , sie so¬
gleich ar,euren zu lasse » . Dieser Mann ist
so glücklich , sie auf dem ganzen Wege von i $
bis 18 Meilen , Station für Station , wo
sie gewesen sind , zu verfolgen , und endlich
im Thüringischen an den Ort ihres Aufent¬
halts zu kommen. Noch am späten Abend
meldet er sich bey dem Beamten des Orts ,
und fragt , ohne sich etwas merkenzu lassen ,
ob diese beiden Leute hier ansässig wären .
Da es der Amtmann bejaht : so rückt er
mit seiner Ordre hervor . Allein dieser macht
allerley Bedenklichkeiten , sie noch in der
Nacht in Verhaft nehmen zu lassen ; und
will durchans , daß man es bis morgen früh
anstehen lasse- Dieses muß der Schulze ,
obgleich ungern , eingehen. Da sie aber des
andern Morgens hinkommen, sind sie schon
in der Nacht geflüchtet , weil ihnen , cs sey
auf welche Art es wolle , aus des AmtS -
niannS Hause von der Nachsuchung etwas
bekannt geworden seyn mochte .

Unverrichteter Sache muß der Schulze
wieder zu seinem Beamten zurückkehren.
Dieser aber kann nicht ruhen . ,, Was dort
vorgegang >en ist , spricht er zum Schulzen ,
soll sich in der Folge schon finden ; aber wir
können es dabey nicht bewenden lassen . Hier
sind abermals 50 Rkhlr. und ein frisches
Pferd . Reite Er wieder zurück , und fange
an demOrt an , aus dem sie geflüchtetsind,
ihnen von Station zu Station aufs neue
nachzusorschen. Der Himmel, der uns schon
so viel Licht gegeben hat , wird diese Mör¬
der nicht entwischen lassen. " »

^ (. Dic Fortsetzung folgt . )
skNebauve und Bmnv Asticuration » Er¬

höhung } BiS nächsten Donnerstag den t§ .
dieses wird mit Erhöhung der Gebäude in
der Brand - Assecuration fortzcfahren wer¬
den . Wer daher gedenkt , fein Haus hö¬
her immatriruliren zu lassen , finde sich an
bemeldtem Tage Vormittags auf den^ lkatd-
hauS ein . Pforzheim den 17. Fcbr . i8or .

Stadtrath .
fFremde weine feil. 3 Bey Gütich untz

S .evert in Pforzheim sind^ fylzcndc achte
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franz . rotbe Weine zu haben , als r Vin de
RouiiiÜon die Buut . aIfl . Vin de St George
Bout . a 54 kr. Vin de St . Saturin Bout . a
48 kr. Auch sind diese Weine OhmweiS
im b -fligsten Preise zu baden. Feiner ächter
L>» r » er Kirschengeist Bout . a t fl 20 kr-

fK-ogt» ] Gei Schuhmachermeisier Betsch,
«m Markt wohnhaft/ist der obere Stock zu
beriehnen , und kann sogleich bezogen werden .

[ V5er *d). ]' In einer angenehmen Sradt
in Schwaben wiro em Uhrmachers Gesell,
ledigen Standes gesucht , der aber ein gu¬
tes lAouvement und eine gute Finisage ,
im Stande ist zu liefern ; der Eintritt sollte
aber je bälder >e lieber geschehen , und ist
weitere Auskunft , davon zu haben be>

Fabrikant Schober dahier ,
f Gänse , Enten nnd Rapaunen geschwind

und rvoh.feil fett ;u machen . ^ Man nehme
Erbsen , und zwar solche , die ohnehin zum
Kochen nicht tauglich sind , quelle davon so¬
viel , als in 2 Tagen verfüttert werden , in
etwas salzigem Wasser ein und stopfe Ganse ,
Enten und Kapaunen die Kröple damit voll ;
doch sehe man jedesmal , wenn man wie¬
der siopten will , zu , ob die Erbsen im
Kropfe verdaut sind - Von diesen Erbsen
werden sie schleunig fett , jedoch müssen sie
vollauf zu saufen im Troge haben - Auch
bekommen die Gänse große Lebern davon .
( R Anz. Nro . 24. )

sRaufbau .-H. Vorige Woche wurden 166
kauft , und 60. Säcke blieben aufgestellt.

§ . Markrprei se an

I X
[ (Srb . ] Den 14. Fekr . Karl Friedrich ,

Mutter , Christine V " tterin
sKop .1 Den t ; F .' bs. Johannes Ber¬

ner , neuangenommener Zimmergefell und
Hinter,ass ( Io . annes Berners g . w . B - u«
Erzm . zu Stetlyeim im wirtemb eycl. erz.
led Sohn > uut Anne Dvrothe Dießin ,
( weil Lrnst uteuhaupers sö . u. Stahlar¬
beiters yinteri . Witlwe .

siSest . J Den 8 - Febr . Michael Prior ,
B - u . Nachtwächter oahier , alt 7- Jahre ,
1 Mon . v T- Den 10. Ernst Friedrich , D -
Johann Jakob Klatver , B . und Gürtler ,
an der Auszehrung , alt toMon . 14 Tage .
Den to . Katharine Dorsche , V . Friedrich
Leopold, B - uno Fuhrmann , an einem Ent «
zunsungsfieber , att rr I . rMon . DeniZ .
Johanne Frieorike , V . Johann Thomas
Wenz , B . u. - Schneivermstr . an Gichtern ,
alt 6 I . 10 M . 28 T Den lg . Christine
Sophie , V Jakob Friedrich Kerlinger ,
Hafner , an Gichlern , alt Den 14.
Frau Auguste Juliane geb . Schüyin , weil.
Ernst Wilhelm Schmidt , gew . Chirurg - u.
Rachsverwandten dahier hinterl - Wittwe ,
alt 8Z I - 3 M 29 T . hintertaßt von 8 Söh¬
nen und z Töchtern kein Kind bei Leben .
Auflösung des Räthsel » inRro - 5.

Der Hof .
Auflösung de » Charade in Nro - 5.

Universität .

>äcke Kernen eingeführt , 105. Malter ver»

14. Februar iSor ,
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Nro . 6 S . 24. Sp t . 3 . y . lese man Piemont für Pirrmont, wie ln einigen vor der

Revision abgedruckten Exemplarten steht-
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